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Herrn Oberbürgermeister

Reinhard Buchhorn
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5L373 Leverkusen

Antrag

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Buchhorn,
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Oplad€o, den 23.11.2013

bitte setzen Sie den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der Ratssitzung am 09.12.2013:

Gesetseskonfolmes Handeln der Bauaufsicht

Die Bauaufsicht handelt im Rahmen von Genehmigungsverfahren gesetzeskonfom.

Beoründunq:

1. fn der Sitzung der Bezirksvertretung I am 18.11.2013 wurde deutlich, dass das Mwawest-
Bauvorhaben in der denkmalgeschützten Kolonie lll offenbar an den Bezirksvertretern vorbei-
gegangen ist und sie wohl keine vozeitige Information durch die Bauaufsicht erhalten haben.
Genau dies hätte aber gemäß S 75 (4) BauO NRW bereits im Jahr 2009 nach Erteilung des
Bauvorbescheides und auch im Rahmen der nachfolgenden Verlängerungen seiner 2-jährigen
Gültigkeitsdauer erfolgen mtissen :

,,Die Bauaufsichbbehörde hat die Gemeinde von der Erteilung, Verlängerung, Ableh-
nung, Rücknahme und dem Widenuf einer Baugenehmigung, Teilbaugenehmigung, eines
Votbeschei&s, einer Zustimmung oder einer Abweichung zu unterrlchten. Eine Ausferti-
gung des Bescheides ist beizufügen.'

Unter Gemeinde ist hier im Fall einer kreisfreien Stadt der entsprechende Stadtbezirk zu ver-
stehen.

2. Es wurde teilweise eifrig ins Feld gefiihrt, dass die zur Bebauung vorgesehenen Gärten in Hin-
blick auf ihre Gestaltung teilweise überhaupt nicht erhaltenswert seien. Dass planungsrele-
vante Arten diesbezüglich jedoch einen anderen Geschmack von Aufenthaltsqualität haben
könnten, ist dabei dann völlig außer Acht gela*sen worden. Insofern ist bei der Erteilung des
Bauvorbescheides rechtsfehlerhaft in Hinblick auf $ 71 (2), banr. S 72 (2) BauO NRW vorge-
gangen worden.
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Das Zustandekommen und die Weiterbehandlung des Bauvorbescheides aus dem Jahr 2009 ent-
sprechen in den o. g. Punkten nicht den Vorctellungen der Gesetzgebers. Hieraus ergibt sich die
Notwendigkeit dieses Antrags.

Mit freundlichen Grüßen


